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Chani cho?
Wän's àimmreà hät um Hus unà Nal,
Durs Gftûûà, im ShilechojD, üb'reh
5e simmer is goh verbärge.
Blöift eis mueß àet am Sgge ftoh.

Sham cho? Nu nûà!
Wie schöin isch au im Heuftock gsg!

Anà gwahrt's mi ächt, verwükschk's mi glg?
5les chunt scho über à'Lelt're.

Sham cho? Io, cho!

Baìàane^), wo mer noe sinch

5e simmer nachts zue jeàem Shinà
Ams Müürli goge bräuge^).
Will keine gäre äusse ftoh.

Shani cho? Nu nûà!
v Friedhof. später. stimmverstcllen. ->) jene.

Anä 's Maitli Wien ä Bluem im Gras
Im Ztubli, weàer hmàer Slas,
Kes wien ä Shilehelgi.

Sham cho? Io, cho!

Wie lang isch har siä äner Zgt!
blench Blueme smà unà Zchätzli wgt,
Anà Sine schickt scho à'Vote.

I gsehn ä àet bim Beihus ftoh.
Sham cho? Nu nûà!

Afeinift hat me Läbtig gnueg,
Wirà brüchig wien ä alte Shrueg
Anà gamppleà us àâ Beine.

Sham cho? Jo, cho!

Mcinrnä Liencrl,

vie Staât am See. Nachdruck verboten.

Alle Rechte vorbehalten.

Erzählung von Maja M atthey, Zürich.
jFortsctzungj.

dem Gerichtsgebäude sah Virginia die Leute dieser Reiche um ihres armen Giovanni willen
m Gruppen zusammenstehen. Da standen die so tief gedemütigt wurde. Mit erhobenem Haupte

Freunde des Giovanni, die Untermeister und die hatte sie den Gerichtssaal verlassen: Ihr Giovanni
Arbeiter, die als Zeugen geladen waren. Sie war verzweifelt über der Saumseligkeit des Rei-
blickten mitleidig auf das Mädchen.

Die Chiara kam die Steinstufen herab. Als sie
Virginia sah, erregte sie sich. Soeben war dem
Doktor Arnold das Urteil gesprochen worden. Er
tam ins Gefängnis. Die Chiara hatte eine wilde
Schadenfreude empfunden, dass dieser Hochstehende,

chen; nun konnte der Reiche im Gefängnis sitzen
und darüber nachsinnen, wie es einem armen
Krüppel zumute war, der eine Familie zu ernähren
hatte und sich um seinen Gewinst betrogen sah!
Ihre Augen flammten im Triumphgefühl der be-
friedigten Rache. So kam sie die Steinstufen her-
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